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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der N ee zu aus 


Köntgt. n im Poſt⸗Ls kale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


NO, 28. — ad 1. 1, Ayeil 1845. 


Morgen, am Char- Freitage, wird kein Intelligenz» Blatt ausgegeben. 


Freitag, den 2. April 1847, (Char-Freitag) predigen in 
nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath u. Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr 28 Archid. Dr. theol. Kniewel. 
Sonnabend, den 3. April, Mittags 1 Uhr, Bachte. 

Aenigl. Kapelle. Vormittag Heir Domherr Roſſoltiecheg, 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Aufang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepuer. (Donnerſtag, den 1. April, Mitlags 1274 Uhr, Beichte.) 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Karen Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Vicar. Gliwicki. Poluiſch. Anfang 3 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor 9 0 Hert Diac. Wemmer. 
Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. 

il. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗ Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang, 1137 Uhr. 
rmeliter. Nachmittag Herr Vicar. Vonoff. Deuiſch. Anfang 314 Uhr. f 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Biech. Aufang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Prediger Dr. Scheffler. Gräa-Donnerſtag, Mittags 1214 uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. i 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Commu⸗ 
nion u. Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. — Militaie-Gottesdienſt 
und Communion. Herr Diviſions⸗Prediger Dr. Kahle. Anfang 1135 Uhr. 
Beichte rn Nachmittag 5 Uhr Herr Diviſions⸗Piediger Hecke 


* 
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St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. h 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlͤger. Nachmittag Herr Prediger 
. Karmann. Um 5 Ühr Herr Prediger Karmann Vorleſung der Leidensgeſchichte. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Here Pred.-Amts⸗Candidat Schnibbe. Beichte 674 Uhr und Grün 
Donnerſtag um 1 Uhr. ö ö 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. „Anfang um 11 Up. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
um 8 Uhr und Grün⸗Dounerſtag Nachmittag um 3 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarter Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 30. und 31. März 1847. 

Herr Kaufmann Schreyber aus Breslau, log. im Engliſchen Haufe, Die Her⸗ 
zen Kauflente L. Gantz aus Berlin, L. Bach aus Mainz, Herr kandſtallmeiſter Weiſſ⸗ 
ner aus Marienwerder, log. im Hotel de Berlin. Herr Amts⸗Rath Faurnier aus 
Brodden, die Herren Gutsbeſitzer Pohl nebſt Gattin und Fräulein Tochter aus 
Senslau, Heine aus Narkau, Heine aus Rokittken, log, im Hotel du Nord. Die 
Herren Gutsbeſitzer Michael Pohlmann aus Fürſteuwalde, C. Bruhns nebſt Fran 
Gemahlin aus Borreſchau, Herr Kaufmann M. Anheim aus Königsberg, leg. im 
Deutſchen Hauſe. Herr Landſchafts⸗Deputirter Abenroth aus Stenſitz, Herr Guts⸗ 
beſitzer Krauſe aus Bebberow, Herr Oberförſter Reinke aus der Nährung, Herr 
Poſthalter Jantzen aus Dirſchau, log. in den drei Mohren. Herr Steuer⸗Inſpektor 
Fromm nebſt Familie aus Pr. Stazgardt, die Herren Guutsveſier von Tiedemann 
aus Dembogorcz, Ziehm aus Stüblau, Herr Kaufmann Jantzen aus Putzig, log. 
im Hotel de Thorn. i 
T ˙—wim ⁵ͤb ] . ⅛¾ͤ-ͤ . AT ET UEENN IE TEE 

Bekanntmachungen. b 
1. Die in den Buden auf der langen Bräcke andfichenden Waarenperkänfer 
überſchreiten faſt ſämmtlich die ihnen regulativmäßig eingetäumten Befugniſſe, in⸗ 
dem fie ſich mit ihren Verkaufs⸗Gegenſtänden über den innern Raum der Buden aus⸗ 
dehnen und dadurch die ohnebin ſchon enge Paſſage auf der genannten Brücke, zur 
gerechten Beſchwerde des Publikums, noch mehr beeinträchtigen. 

Es find zwar Einleitungen getroffen worden, um die der Paſſage am meiſten 
hinderlichen Buden ganz von dort zu entfernen, da dieſe jedoch erſt nach einiger Zeit 
zur Ausführung kommes können, wird für ſämmtliche Budeninhaber unter Verweis 
fung auf die Bekanutmachung vom 19. April 1816, einſtweilen folgendes angeordnet 
und in Erinnerung gebracht: i 

1) das Aufſtellen und Auslegen von Waaren ſowohl neben den Buden, wie uns 
ter den als Verkaufstiſch dienenden Klappen, ebenfo auch das Aus hängen von 

Warren an dieſe Klappen, muß gänzlich unterbleiben; 

2) die Klappen ſelbſt dürfen nicht mehr als 18 Zell, von der Bude ab gemeffen, 
vorſpringen; die Schimdächer darüber, wenn fie nicht etwa fo boch find, um 
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ohne Unbequemiichkeit für das Publikum eine Ass nahme zuzulaſſen, nicht mehr 
als 22 Fuß. Die etwa noch vorhandenen breitern Klappen und Schirmdä⸗ 
Her müſſen unverzüglich bis auf jene Dimenſionen verkürzt werden; 

3) Niemand darf an feiner Bude Stangen befeſtigen und an denſelben Waaren 
oder andere Gegenſlände aufhängen; . 

4) eben fo wenig iſt es erlaubt, Tiſche, Bänke, Körbe u. dgl. aus irgend einem 
Grunde vor oder neben den Buden ſtehen zu laffen; 

5) die Befuguiß der Budeninhaber, neden dem Zeihalten ihrer Waaren im Aus 
nern der Buden beſchränkt ſich daher: . 

a) auf das Auslegen derſelben anf den Klappen, 

b) auf das Nushängen von Verkauſsgegenſtänden an den Schirmdachern vorbe⸗ 
hältlich jedoch des Verbots foicher Gezenſtände die, vermoͤge ihter Schwere 
nicht in fenfrechter Lage erhalten werden, oder über die Grenze des Daches 
vortreten; 

6) die Uederteeter dieſer Vorſchriften haben eine Polizei⸗Strafe von 1 bis 5 rtl. 
zu gewärtigen. 
Danzig, den 29. März 1847. 
Der Polizei⸗Präſident. 
a v. Clauſewitz. 
2. Daß die am 15. Februat e. greßjabrig gewordene Albertine verehelichte 
Schuhmacher Pape geb. Wiedemann die bisher fuspendirt geweſene Gemeinſchaft 
der Güter auch für das fernere Beſtehen ihrer Ehe mit dem Schuhmacher Joachim 
Ehriſtoph Pape, und zwar ſowohl des in die Ehe gebrachten als während derſelben 
erworbenen Vermögens, ausgeſchloſſen hat, wird hiemit bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. März 1847. g a 
Aoöͤnigliches Land- und Stadtgericht. a 
3. Die Franziska Antonie Michel geb. Brenner und deren Ehemann der För⸗ 
fer Eduard Michel zu Sulmin, haben laut Erklärung vom 12. December 1846 die 
während der Minderjährigkeit der Erſteren ſuspendirk gebliebene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes auch für die Zukunft ausgeſchleſſen. 
Danzig, den 26. März 1847. 
Königliches kand und Stadtgericht. 
4. Der biefige Tuchſcheerer Johann Heinrich Gottlieb Hartmann und deſſen 
Braut, die ſeparitte Caroline Wilhelmine Seidel geb. Steinel, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 
laut Vertrages de dato Memel, den 3. Auguſt 1839, ausgeſchloſſer. 
Elbing, den 27. März 1847. ; 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Zu 655 r e 
3 ur Aaisbietung der Juſtandſetzung des Körfierwohnhaufes zu Kielau, vers 
auſchlagt auf 119 ftl. 21 gr. 11 pf., feht re 0 
Dienftag, den 20. April e. a., Vormittags von 9—12 Uhr, 
g N d) 
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im hieſigen Geſchäftslykale Termin an, wozu Unternehmungsluſtige, welche gehörige 
Sicherheit gewähren, eingeladen werden. Der Bauanſchlag kann hier in den Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 8 - 
Zoppot, den 25. März 1847. 
Königl. Domainen⸗Nent⸗Amt. 
i Entbindung. 
6. Geſtern wurde meine Frau von einer gefunden Tochter entbunden. n 
Danzig, den 31. März 1847. K. Verl. a 


Todes f fe. 


7 Ruhig und gottergeben entſchlief heute früh 63 Uhr meine gute ge 


liebte Schweſter 55 
Jungfiau Renate Conſtantia Buſe, 


im 90ſten Lebensjahre, an gänzlicher Entkräftung. Sanft wie ihr Leben, war 


auch ihr Ende. Tief gebeugt, aber feſt vertrauend der Hilfe des Herrn, der 

mir die theure ſchweſterliche Gefährtin bis hieher erhalten, zeige ich dieſes 

theilnehmenden Verwandten und Freunden, ihrer ſtillen Theilnahme verſichert, 

hiermit ergebenſt an. Carl Ehriftian Buſe. 
Danzig, den 31. Mär 1847. 


8. Den geſtern, Morgens 7 uhr, erfolgten Tod meines Mannts, des Spei⸗ 
ſewüthes Joh. Gotil. Pätzel, zeige meinen Verwandten und Freunden hiemit an. 
Mit mir weinen 6 unmündige Kinder um den ſtets thätig geweſenen Vater. 


Danzig, den 1. April 1847. Caroline Pätzel geb. Poſenau. 
8 A e 
9. Meinen werthgeſchätzten Kunden ſowie Eivem hochzuverehrenden Publikum 


die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner Buchbinderei u. Gatanterie-Arbeit einen 
Kaden mit Schreik⸗ u. Zeichnen⸗Materialien, ſywie Geſang⸗ und Gebetbüchern und 
mehreren andern in dieſes Fach paſſenden Artikeln etablirt habe. Ich danke für 
das mir bis jetzt zu Theil gewordene Zutrauen, bitte, daſſelbe wir auch hierin zue 
kommen zu laſſen und verſpreche bei tele: Bedienung die nur möglichſt billigen 


Preiſe. a Rak au, 
Heil. Geiſigaſſe 780., zwiſchen der Korkenmacher ⸗ und Ziegengaſſe. 
10. Strom Verſicherungen 


ſchließt für die Sees, Fluß⸗ u. Landtransport“ Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
AGRIPPINA in Eöln zu den billigen Prämien ab : 
der Haupt⸗Agent Alfred Reinick, Biodbänfengaſſe 667. 


11. Die Schuite faͤhrt von Sonnabend in den Stunden 
vom Schuitenſtege: 6, 3, 19, 12, 2, 4 und 6 Uhr; von Weichſelmünde: 7, 9, 
11, 1, 3, 5 und 7 Uhr die Letzte. 2 
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FCC K 0c 
* 12. Das von mir bisher geführte Geſchäft der Elephauten⸗ Apotheke, 8 
* Breitegaſſe 1043., iſt vom 1. April 1847 auf den Herrn Otto Paulſen käuf; 2x 
lich übergegangen. Dem verehrlichen Publikum ſage ich für das mir ſeit 
mehr als zwanzig Jahren geſchenkte Vertrauen meinen ergebenften Dank und IE 
K ditte, ſolches auch meinem Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen, feſt 2% 
Te überzeugt, daß Herr Paulſen ſolches ſtets rechtfertiger wird. Die Activa 2% 
3% und Paffiva bis zum 1. April 1847 habe ich ſelbſt zu reguliten mir vorbehalten. 
* Danzig, den 31. März 1847. A. Fr. Clebſch. 
25 Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mich mit Bezug auf obige 
6 Anzeige des Herrn A. Fr. Clebſch ganz ergebenſt. Durch die ſtrengſte Pflicht: 
3% erfüllung in meinem Fade werde ich beſtrebt fein, das mir gütigft zu 
38 ſchenkende Wehlwollen und Vertrauen jederzeit dankbar zu ehlen. 

3% Danzig den 7. April 1847. Otto Paulſen. 
F c 
13. Imperiale, Silber⸗Rubel und neue vollwichtige holländiſche Ducaten wer⸗ 
zu den höchſten Courſes gekauft Poggenyfuhl No. 194. Dr 

14. Trockener Bauſchut kann Weideng, 462. gegen Trinkgeld abgeladen werd. 
15. Es ifi am 30. b., Nachmittags, auf dem Wege v. d. kl. Mühleng. n. d. Matz⸗ 
kauſcheng., von da über den Langenmarkt bis zur Regierung, eine toth⸗ſeidene, mit 
Perlen gehäkelte Börſe, circa 5 Thaler enthaltend, verloren gegaugen. Der Wie⸗ 
derbringer echält kl. Mühlengaſſe Ro. 341. 2 e Belohnung. 


10. Unſer Tuch: und Buckskin⸗Lager iſt auch zu 
dieſer bevorſtehenden Saiſon durch directe Sendun⸗ 
gen aus den beſten Fabriken mit dem Neueſten in 
dieſen Artikeln verſehen, und werden bei bekannt 
guter Qualitat unſerer Waaren moͤglichſt ſolide 
Preiſe ſtellen. Die neueſten Fruͤhjahrs⸗Moden lie⸗ 
gen bei uns zur Anſicht. 5 
Gebrüder Wulckow, 
Jopengaſſe 732. 


17. Einem geehrten Publieum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, 
dass ich vom heutigen Tage die Gastwirthschaft zu Ohra- in der Pappel 
übernommen habe. Mein ganzes Bestreben wird dahin geriehtet sein, durch 
vorzüglich gute Getränke und Speisen mir das Wohlwollen der mich beeh- 
renden Gäste zu erwerben. „ Bar Ok. 
; Ohra, den 1. April. 

18. Hent. u. morg. Ab eing. Lachs, Silz u. Brat. a Port. 23 i. d. 2 Fl. a. Franenth. 


LE Sen Hun 
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19. Von unſern, nicht nur allein in faſt allen Kindern Europat, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nord⸗Amerika und in Meriks růhmlichſt 
bekauuten, von der Berliner und mehreren andern Medieinal⸗Behörden, fo wie von 
den engliſchen Chemikern Cerſield and Abbot approbirten 
verbeſſerten Rheumatismus -Ableitern 
a Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 ſgr., ſtaͤrkere 15 ſgr. und 
gar; ſtarke 1 xt, \ 
gegen chroniſche u. akute Nheumatismen, Gicht, Nervenleiden u. Cangeſtionen, als: 
f „Kopf⸗, Hand, Knie⸗ und Kußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Oh⸗ 
»renſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Augenfluß, 
„Bruſt⸗, Rücken- und Lendentoeh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Läß⸗ 
„mungen, Schlafloſigkeit, Geſiches⸗Roſe und andere Entzündungen c., 
hält Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmie degaſſe 103., ſtets Lager. 
Endeſtehendes möge, ſtatt aller Anpreiſungen, ats Belag für die Gediegenheit 
unſerer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableite: dienen. a 
* Wilh. Mayer & Co. in Breslau. 
. Oeffentliche Daukſagung. N 
Durch die vielen und taglichen Verſendungen, welche die Herren Wilh. Mayer 
& To. in ihren Rheumatismus⸗Ableitern ſelbſt nach dem feruften Auslande machen, 
und durch mehrere in den hieſigen Zeitungen veröffentlichten Atteſte über die Wirk 
ſamkeit dieſer Rheumatismus ⸗ Ableiter auf dieſelben aufmerkſam gemacht, wandte 
ich 2 Exemplare gegen Gicht an. Obgleich das Rebel ſehr hartnäckiger Natut war, 
ſo empfand ich doch eine bedeutende Linderung meiner Schmerzen. Ich entſchloß 
mib Daher, den Gebrauch dieſes Mittels fortzuſetzen u. kaufte mir nach u. nach 4 
Stück von der ſtärkſten Sorte à 1 ꝛtl., wovon ich noch eins gegenwärtig als Prä⸗ 
ſervativ trage, da ſich ſchon nach Anlegung des Dritten ein Kefultar ergab, wie ich 
es mir nicht beſſer wünſchen konnte. Ich bringe daher dieſen Fall zur Kennzniß 
der ähnlich leidenden Menſchheit. Dreihar Poſtwagenmeiſter. 
Breslau, den 22. Februa: 1847. 
20. Das Wohnhaus Ankerſchmiedegaſſe 164. mit 10 heizbaren Zimmern, fen 
ſtigem vollſtändigem Gelaſſe, Hofplage mit laufendem Waſſer, einem hübſchen 
Obſt⸗ und Blumengarten und einem nach der Dienergaſſe gehenden 
Stalle für 4 Pferde nebſt Remiſe und Schättungen iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen und gleich zu beziehen. — Ebendaſelbſt ſtet ein Tiſch mit einer maſſiven 
ſchwarzen Steinplatte, die an z. cine Graßfeine eignen var, 
für deu feſten Preis von 100 e zu verkaufen. 
21. Ein ordentlicher Burſche, der Luſt hat Schneider zu werden, findet eine 
Lehrſtelle beim Schneidermeiſter Patter, Drehergaſſe No. 1339, 
22 Eine anſtäudige Familie wünſcht ein junges Mädchen, am liebjten vom 
daude, dei ſich in Penfion zu nehmen. Das Nähere Fleiſchergaſſe No. 82. 
23. Wer eine Wieſe z. verpacht h., nah. v. e. Th, melde f. Fleiſcherg. 135. 
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24. Ein am 27. März im Gewerbehauſe gefundener Fächer kann daſelbſt, ger 

gen Erſtattung der Inſertionsgebühren, in Empfang genommen werden. 5 

25. Ankerſchmiedegaſſe 167. id ſchön geräucherter Lachs in halben u. ganzen Fiſchen, 

auch im einzelnen U vorräthig, auch twird einmarinirter Lachs zum Verſchick. zuber. 

26° uz e g 1 8 09 1 emur oe ub BETT 0 9 6 Sub- ENTF We 
Ze n ee ene e a 

27. Die ſeit mehreren Jahren von Fräulein Illing bewohnte Sommergelegenheit 

in Langfuhr No. 86. iſt für dieſes Jahr anderweitig zu vermiethen. 

28. Das Haus Langfuhr 24, beſtehend aus 6 Zunm., 3 Küch., Bod., Kamm. n. 

Vequemlichk. u. Eintr. i. d. Gart., im Ganz. od. a. geth., zu verm. für den Sony 

mer, auch für den Winter, wenn es gewünſcht v. Näh. erf. m. 3ten Damm 1427. 

29. Laugenmarkt 423. if} die erſte Etage, veſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer, 

Küche, Keller, Entrée und Eoinmodite, zum 1 October an ruhige Miether zu ver⸗ 

miethen. Näheres daſelbſt pantene. 7 

30. Ein gewölbter Keller nuter der St. Schannisfiche it zu vermiethen. Na⸗ 

here Nachricht ertheilt der Signator Löſchin, Johannisgaſſe No. 1367. 5 

31. Eine freundliche Stube wat Bekoſtigung ist billeg am Frauenth, 874, z. d. 


32. Langgarten 85. neten der Kirche if ein Stoll auf 3 Pferde . v. 


„ne b en ee . 
33. Mittwoch, den 7. April e., ſoll im Hauſe No. 1993. in der Wollwebergaſſe 
en Verfügung ein Weißzeug⸗Waarenlager öffentlich verſteigert werden. 
elbe enthatt: 

Geſtickte und Blondenhauben, Damen⸗, Kinder⸗ und Blondenkragen, Ueberfall⸗ 
und Unterbinde⸗Kragen, Böffchen, Manſchetten, Bruftlage, Florſchleier, geſtickte Ta⸗ 
ſchentücher, Schürzen, Pellerinen und Umſchlagetücher, — Haubenzeuge, Franzen, weiße 
Einſetzſpitzen, Blonden, brochirte und geſtickte Einſätze, Battiſt, Tull, geſtickte, brochirte 
und Bobinett⸗Streifen, Schweizer ⸗ und Mull, Borten, Schnur, Drathband, künſtliche 
Blumen, Atlas⸗ und ſeidene Bänder, Fiſchbein ꝛc. 1 gr. Waarenſchrank nebſt Tom⸗ 
bank, 1 Schreibepult, Vorſätze und 50 pappene Wagrenſchachteln kommen ebenfalls 
zum Verkauf. J. T. Engelhard, Auctionator. 

34. Fieitag, den 9. April c., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Untetraum des 
in der Mönchengaſſe gelegenen Kapellen Speichers f 3 
137 UA geſchmiedetes Stangen Eiſen, 
46 Ae neues Eiſenblech in 288 Tafeln, 3 
6 eiferne Anker, 1 do. Thüre, 1 to. gr. Rad und 
7 mens Deeimal⸗ Waagen ER 
auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
35. Drei Lebensverficherungs⸗Policen, reſp. 3000, 1000 und 300 Rthlr., ſollen 
öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu habe ich auf 
Sonnabend, den 3, April d. J., Mittags 12 Uhr, 
in meinem Bureau, Buttermarkt No. 2090. anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiemik 
einlade. f J. T. Engelhard, Auctionator. N 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a Mobilis oder bewegliche Sachen. f 

36. Ich empfing eine Partie Rollen -Barinas u. verkaufe ſolchen a U 14 fg. 
Zugl. empfehle ich meige abgelag. Havanna, Mauilla⸗, Hamburger u. Bremer Eis 
garten zu billigen Preiſen. Carl F. R. Stürmer, Schmiedeg. 103., eb. d. Brücke. 
37. Poggenpfuhl 208, ſteht ein tafelfürmiges mahagoni Fortepiano von 61% 
Octaven und guter Tonart billig zu verkaufen. 


33. Fruͤhlahrsmaͤntelchen in den neueſten Pariſer Fa⸗ 
ons u. Stoffen empf. Siegf. Baum jr., Langg. 410. 


39. Eine Sendung der neueſten Knabenhuͤte für den Sommer empfiehit 
a die Herten⸗Garderobe⸗ Handlung von E. L. Köhlp, Langgaſſe 532. 
% Die neueſten Herrenhüte in Filz u. Seide, welche 
in Qualitat bedeutend beſſer als die vorfährigen find, 
empfiehlt beſtens die Tuch⸗ und Herrengarderobehand⸗ 

lung von C. L. Koͤhly, Langgaſſe 532. 
eee e 8 

41. Dieſer Tage empf. ich eine Sendung v. 2 Kiſt. ſchön. Rhelnweine 

als: Markeb⸗Cabinet 427. u. Zorfter Traminer 34r. in Drig.-Bour.,. welche 
ich a 25 for. p. Bout. als preiswürdig hiemit beſtens empfehle. 2 

Otte Fr. Hohndach, Breitgaſſe 1919. am dr. Thor. 

Dre 

42. So eben empfingen wir die neueſten Stoffe zu Sommer⸗ 


Ueberziehroͤck en und eine große Auswahl engl. Weſten in neueſten 


Deſſeins. a 

Gebrüder Wulckow. 

a. Eine Sendung der neueſten franz. Herren-Hüte 

fo mit dieſer Tage von Paris zukamen, welche ſich durch vorzügliche Güte u. Preis. 
würdigkeit auszeichnen, empfehle ich Einem geehrten Publikum zu auffallend 
billigen Preiſen hiemit beſtens. 5 J. G. Tornier, 

N a a Heiligen Geiſtgaſſe 757. 
4. Aechten Parmesan Käse, Prima-Sorte, er- 
hielt u. empfiehlt zum billigsten Preise 

F. A. Durand, Langgasse. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No 77. Donnerſtag, den 1. April 1847. 
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45. Aoecht engliſches Gichtpapier! 

Das bewährteſte Mittel gegen alle Arten Gicht-Leiden, a Blatt 2 Sgr., 
iſt zu haben bei AN E. E. Zingler. 
46. Seht ſchönes Mehl iſt fortwährend zu- haben Langefuhr No. 86. 
47. Eine braune 3 Zoll groge Stute, als Arbeitspferd ganz geeignet, ſteht Heil. 
Geiſtgaſſe No. 1002. zum Verkauf. i 
48. r 1259. find 12 neue polirte Rohrſtühle zum Verkauf. 
49. Eingekochter Kirſchſaft iſt zu haben Longgaſſe No. 365. 


50. Die neueſten Sonnenſchirme U. Marquiſen empfiehlt zu 
ſeht billigen Preiſen f J. E. Neumann, Langgaſſe. 


& 4 * 
51. Italiener⸗, tate Stroh⸗ u. ſeid. Zughate empfiehlt in ſehr gro⸗ 
ßer Auswahl zu den niedrigſten Preiſen J. E. Neumann, Langgaſſe. 

52. Jehaunisg. 1322, ſtehen 2 birkene Kommoden zum Verkauf. 


53. Aecht franz. Pluͤſch⸗Huͤte in deu neueſten ſo eben erſchie⸗ 


nenen Formen empfehlen wir in großer Auswahl und rorzüglicher Qualität, ebenfo 
ii wofer Laget Herren⸗Garderobe Artikel aufs vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 
tit 


N Gebrüder Wulckow. 
54. Gute rothe Kattoffeln, der Scheffel 1 Rtl. 5 Sgr., ſind wieder zu haben 
Ziegengaſſe No. 771. i 
Sachen zu vertaufen aufferhald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
55. Subhaſtatjons⸗Patent. | 
Freiwilliger Verkauf. 

Die den Geſchwiſtern George Julius Guſtav, Wilhelmine Laurette, Carl 
Henmann, Aurelius Ferdinand, Carl Otte, Lomfe Bertha, Auguſte Emilie und Je⸗ 
bann Jacob Rudolph Jannuſch zugehörigen beiden Fleiſcherbankgerechtigkeiten hie⸗ 
ſelbſt sub Ne. I. u. 16., welcht nach der Taxe vom 15. Februar 1845 auf 483 
sl. 28 (gr. 8 pf. abgeſchätzt worden find, follen auf den Anktag der Eigenthümer, 
dehufs Aus einanderſetzung, im Termine ö 
s den 12. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Genichtsſtelle im Mege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 


wozu Kaufluſtige biemit eingeladen werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find im Bureau II. einzuſchen. ö 
Marienburg, den 20. Prärz 1847. a 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


* 


Edietal⸗Citationen. 
E Oeffentliche Votladung. 

Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kaufmaons Dauiel Auguſt Hoff: 
meiſter der Concurs von uns eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger 
zur Anmeldung und Aus weiſung ihrer Anſprüche zum Termin auf den 

14. (bierzehuten) April 1847, Vermittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Elsner in das Geſchäftszimmer unſeres 
Gerichtshauſes unter der Verwarnung vorgeladen: > 
daß diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erfcheinen, mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 

Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Danzig, den 15. December 1846. 

a Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 5 
57. Naihdem von uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Heinrich 
Auguſt Kieker heute der Concuts eröffnet worden, fo wied zuglelch der offene Arteſt 
über daſſelbe hiemit vethänget und allen und jeden, welche von dem Gemeinſcheld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effreten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
nus ſofort getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtuche Depoſtium abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewät⸗ 

tigen haben: 1 N ö f , 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner erwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigettieben, im Sal aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten foilte, er noch außer 
dem feines daran habeaden Unterpfand⸗ und andern Rechts far verluſtig er⸗ 

klärt werden ſoll. f 
Danzig, den 30. März 1847. > 
; Königliches Land» und Stadtgericht. 


56 


rr 
1 4 N x 2 n 8 e 1 9 2 8 . 
58. Donnerſtag den 8. April beginnt der Unterricht in meiner Schule Glocken⸗ 
thor No. 1975. Ich empfehle mich daher nochmals den geehrten Eltern u. Vor⸗ 
mündern zur Aufnahme von Schülerinnen. Caroline Schneider, r 
5 jetzt wohnhaft Schmiedegaſſe 288. 
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